
So erreichen Sie uns

Vom Hauptbahnhof: 
Mit dem Bus 42 (Richtung Erwin-Schöttle-Platz) 
bis Haltestelle Rosenberg-/Seidenstraße/
Diakonie-Klinikum. 

Vom Rotebühlplatz/Stadtmitte: 
Mit der U4 Richtung Hölderlinplatz bis Haltestelle 
Rosenberg-/Seidenstraße/Diakonie-Klinikum.

Parken am Diakonie-Klinikum 
P1:	 Tiefgarage, PLZ 70176, Lerchenstraße 25
P2:	 Tiefgarage, PLZ 70176, Falkertstraße 46
P3:	 Tiefgarage, PLZ 70176, Rosenbergstraße 19
P4: 	Tiefgarage, PLZ 70174, Seidenstraße 35 

Parken und Laden:
In Tiefgarage P3 stehen 17 Elektroladesäulen 
zur Verfügung.

Rosenbergstraße 38
70176 Stuttgart
Telefon 0711 991-0
Telefax 0711 991-1090
info@diakonie-klinikum.de
www.diakonie-klinikum.de
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Operation an 
der Schilddrüse
Wie geht es weiter nach der OP?

Endokrines Zentrum 
Stuttgart

Genesungsverlauf,  
Pflege, Medikamente  
und weitere Fragen.



Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die Chirurgie der Schilddrüsen und Nebenschild-
drüsen hat am Diakonie-Klinikum Stuttgart eine 
jahrzehntelange Tradition und genießt einen 
überregionalen Ruf. In kaum einer anderen Klinik 
in Deutschland werden mehr Drüsen operiert. 
Sie sind bei uns also in guten Händen – vor, 
während und nach Ihrer Drüsenoperation. 

Sie werden in den nächsten Tagen in unserem 
zertifizierten Referenzzentrum für Schilddrüsen-
chirurgie und Nebenschilddrüsenchirugie an 
der Schilddrüse operiert. Mit diesem Merkblatt 
möchten wir Ihnen eine Hilfe geben, was Sie 
nach dem Eingriff beachten müssen und wie 
Sie selbst zum dauerhaften Erfolg Ihrer Operation 
beitragen können. Wenn Sie über diese Infor-
mationen hinaus Fragen haben, stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. med. habil Andreas Zielke MBA 
Chefarzt Endokrine Chirurgie 
Chirurgische Klinik

Wie geht es weiter nach der OP?

Operation an der Schilddrüse

Sie werden bei uns an der Schilddrüse operiert. 
Einige Tage nach der Operation wird an der 
Wunde eine Schwellung eintreten, die sich nach 
innen als „Enge im Hals“ bemerkbar macht.  
Die Haut über der Wunde wird fester und emp-
findlicher für Berührungen. 

Ab der dritten bis etwa sechsten Woche geht 
diese Schwellung meist zurück, später auch die 
Verfestigung des Gewebes, die sich als „Mit- 
bewegen“ der Narbenregion beim Schlucken  
und Sprechen bemerkbar macht. 



-
1. Genesungsverlauf 

Am Tag der Entlassung ist die Operationswunde 
in der Regel nicht mehr durch Pflaster geschützt. 
Es befinden sich noch hautfarbene Verbands-
streifen auf der Wunde. Sie dienen der Stabilisie-
rung der Wundnaht und sollen für etwa 10 Tage 
auf der Wunde belassen werden. Dann können 
Sie die Verbandsstreifen selbständig abziehen. 
Das geht am einfachsten, wenn Sie sie vorher mit  
Wasser anfeuchten. Die Wunde benötigt keinen 
weiteren Schutz, auch keine besondere Wund-
pflege durch Salben oder ähnliches. Fäden  
müssen nicht gezogen werden. 

Die Wundschmerzen lassen meist schon in der 
ersten Woche nach der Operation nach, spätes-
tens nach einer weiteren Woche sollten sie fast 
vollständig abgeklungen sein. Ist dies nicht der 
Fall, suchen Sie bitte uns oder Ihren Hausarzt auf. 
Das gilt auch für Schwellungen, bei Rötung der 
Wunde oder wenn Flüssigkeit austritt. In jedem 
Fall sollte die Wundheilung fünf bis sechs Tage 
nach Ihrer Entlassung durch uns oder Ihren 
Hausarzt kontrolliert werden. 

2. Körperpflege 

Ab dem ersten Tag nach der Operation sind 
kurzes Duschen oder Baden möglich. Sie können 
jeden Dusch- und Badezusatz verwenden. 

Schwimmen oder die Sauna besuchen können 
Sie nach drei Wochen. 

Was ist nach der Operation 
zu beachten?

1

2

3. Sonnenschutz 

Im ersten Jahr nach der Operation sollten Sie 
direkte Sonneneinstrahlung auf die Wunde ver-
meiden oder Sunblocker mit LSF 50 benutzen. 

4. Belastbarkeit 

In der Regel sind Sie ein bis zwei Wochen nach 
der Operation wieder arbeitsfähig und körperlich 
normal belastbar. Bitte vermeiden Sie mindestens 
zwei Wochen lang besondere Anstrengungen bei 
der Arbeit wie das Heben schwerer Lasten, das 
Arbeiten über Kopf und ruckartige Belastungen 
des Narbengewebes beim Sport (Kampfsport, 
Tennis, Tango). 

Achten Sie darauf, dass Ihre Kleidung den Hals 
nicht einengt. Beim Führen eines Kraftfahrzeu-
ges ist unter Umständen über mehrere Wochen 
besondere Vorsicht geboten, da die Beweglich- 
keit des Halses eingeschränkt sein kann und 
Narkosenachwirkungen das Reaktionsvermögen 
beeinträchtigen können. 

5. Ernährung 

Eine spezielle Ernährung ist nicht erforderlich. 



6. Medikamente 

Bei einer kompletten Schilddrüsenentfernung 
fehlen die körpereigenen Hormone gänzlich 
und ein lebenslanger Hormonersatz durch 
Tabletten ist erforderlich. Dann müssen Sie täg-
lich die für Sie richtige Hormonmenge in Form 
von Tabletten einnehmen, und dies lebenslang. 
Dadurch soll Ihr Körper ausreichend mit dem 
Schilddrüsenhormon versorgt und – wenn Schild-
drüsengewebe bei der Operation belassen wer-
den konnte – ein Nachwachsen der Schilddrüse 
(„Kropfrezidiv“) sowie die Bildung neuer Knoten 
verhindert werden. 

Die Tablette soll täglich etwa 30 Minuten vor dem 
Frühstück mit etwas Wasser und nicht zusam-
men mit anderen Medikamenten eingenommen 
werden. 

Ist die Schilddrüse nur zum Teil entfernt worden, 
reicht der belassene Schilddrüsenrest meist für 
eine Hormonproduktion aus und die Einnahme 
von Tabletten ist nicht notwendig.

Wenn Ihnen nach der Operation neue oder 
in der Dosierung veränderte Schilddrüsen-
medikamente verordnet wurden, dann sollte 
diese Dosierung etwa sechs Wochen nach der 
Operation durch Ihren Hausarzt kontrolliert 
und falls erforderlich angepasst werden. 

Probleme mit der Operationswunde 
oder mit der Stimme 

Bei Problemen mit Ihrer Operationswunde 
oder mit Ihrer Stimme wenden Sie sich bitte 
an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Sie verbinden Sie mit einem Arzt oder verein-
baren einen Arzttermin mit Ihnen. 

Fragen zu Medikamenten nach der  
Operation 

Bei Fragen zu Medikamenten nach der  
Operation melden Sie sich bitte zur Chirur-
gischenEndokrinen Sprechstunde an oder  
vereinbaren Sie einen Termin bei Ihrem  
Hausarzt. 

Unterlagen vom Krankenhaus zur  
Behandlung 

Wenn Sie Unterlagen vom Krankenhaus zu  
Ihrer Behandlung benötigen, wenden Sie  
sich bitte an das Sekretariat des Endokrinen 
Zentrums.

Kontakt 

Endokrines Zentrum Stuttgart
Endokrine Chirurgie
Diakonie-Klinikum Stuttgart
Telefon 0711 991-3301 
Telefax 0711 991-3309  
ezs@diak-stuttgart.de 

www.diakonie-klinikum.de

Haben Sie Fragen oder 
Probleme nach der Operation?
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